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A  VORBEMERKUNGEN 
 

A.1  Allgemeines 

Die Erstellung von Leistungen im Bereich der Photovoltaik durch 

das Klempner-Handwerk erfordert auf Ebene der Facharbeit spezi-

fische Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten in den Bereichen 

Kundenberatung, Planung und Montage. Diese Kompetenzen wer-

den im Rahmen der vorliegenden Schulungsmaßnahme vermittelt.  

Die gesamte Schulungsmaßnahme gliedert sich in fünf Module. In 

den ersten vier Modulen werden gewerkeübergreifende Kompeten-

zen angesprochen, die sowohl auf das Dachdecker- als auch auf 

das Klempner-Handwerk ausgerichtet sind. Das fünfte Modul hat 

klempnerspezifische Inhalte im Fokus. 

Die in diesem Schulungskonzept beschriebenen Inhalte beziehen 

sich in erster Linie auf Modul 5 - Photovoltaik in der Klempnertech-
nik.  

 

A.2  Kooperation zweier Zentralverbände 

Die Organisation und Durchführung der Schulungsmaßnahme er-

folgt in Kooperation zwischen dem Zentralverband Sanitär Heizung 

Klima (ZVSHK) und dem Zentralverband des Dachdeckerhand-

werks (ZVDH). Zusätzlich sind auf ZVSHK-Seite das Berufsförde-

rungswerk der Gebäude- und Energietechnikhandwerke e.V. (BfW) 

und auf ZVDH-Seite das Berufsbildungswerk des Deutschen Dach-

deckerhandwerks e.V. (BBW) eingebunden.  

Die Module 1 bis 4 werden inhaltlich und personell durch das BBW 

organisiert. Für die Ausgestaltung und personelle Organisation des 

Moduls 5 - Photovoltaik im Klempnerhandwerk - ist das BfW verant-

wortlich.  
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A.3  Bezeichnung PV-Manager 

Der PV-Manager im Klempner-Handwerk berät Kunden und Kun-

dinnen hinsichtlich einer effektiven und effizienten Ausgestaltung 

von Photovoltaikanlagen auf Dächern und an Fassaden. Er berück-

sichtigt im Zuge dessen neben technischen Gesichtspunkten auch 

ökologische und ökonomische Faktoren. Der PV-Manager im 

Klempner-Handwerk trägt fachliche und personelle Verantwortung 

bei Planungs- und Montageprozessen. Er ist während der Leistungs-

erstellung fachlicher Ansprechpartner für sowohl unternehmensin-

terne als auch externe Akteure (z.B. andere Gewerke, Kunden, Her-

steller etc.). 
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B  ALLGEMEINES 

 

B.1  Gliederung  

Im Rahmen der Schulungsmaßnahme werden innerhalb von fünf 

Tagen fünf nach Themenschwerpunkten differenzierte Module 

durchlaufen (ein Modul pro Tag).  

Nach vollständiger Absolvierung aller Module findet eine Leistungs-

überprüfung statt, in der die Teilnehmenden die Schulungsinhalte 

reflektieren und das erworbene nutzen sollen. 

Jedes Modul umfasst 8 Unterrichtseinheiten (UE), wobei eine UE 

einen zeitlichen Umfang von 45 Minuten hat. 

Die Themenschwerpunkte sind wie folgt festgelegt: 

• Modul 1: Bedeutung der PV-Anlage für das Dachdecker- 

und Klempnerhandwerk 

• Modul 2: PV-Anlagen auslegen in der Praxis 

• Modul 3: Photovoltaik / Elektrotechnik 

• Modul 4: Steuerrecht / Recht 

• Modul 5: Photovoltaik in der Klempnertechnik 

 

B.2  Lernziele 

Die Schulungsmaßnahme PV-Manager im Klempner-Handwerk 

zielt darauf ab, die Teilnehmenden zu befähigen, Prozesse in der 

Kundenberatung, Planung und technischen Ausführung von Pho-

tovoltaik-Anlagen zu organisieren, zu gestalten und zu überwachen. 

Die Teilnehmenden werden dazu befähigt, die folgenden berufli-

chen Aufgaben selbstständig durchzuführen: 

 Beraten von Kunden hinsichtlich effizienter und effektiver 

Lösungen für den Einsatz von Photovoltaik auf dem Metall-

dach und an der Metallfassade, 

 Beraten von Kunden hinsichtlich individuell passender För-

derungsmöglichkeiten, 
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 Planen und technische Auslegung von Photovoltaikanlagen 

unter Berücksichtigung von ökonomischen und ökologi-

schen Aspekten, 

 Erstellen von Kostenschätzungen und Kostenvoranschlägen, 

 detailliertes Planen der Auslegung passender Wechselrichter 

und Speicher, 

 Berücksichtigen von steuerlichen und rechtlichen Aspekten 

im Planungs- und Durchführungsprozess, 

 Unterscheiden der technischen Ausführungsmöglichkeiten 

von Photovoltaikanlagen, 

 Prüfen und Beurteilen baulicher Anforderungen im Zusam-

menhang mit der Errichtung von Photovoltaik-Anlagen, 

 Detailliertes Planen der Auslegung einer passenden Unter-

konstruktion, 

 Kennen und Anwenden von Aspekten der fachgerechten 

Montage von PV-Anlagen, 

 Kennen und Anwenden von Aspekten der Wartung des Da-

ches und der Photovoltaikanlage, 

 Sicherstellen von Maßnahmen des Arbeitsschutzes, der Ar-

beitssicherheit sowie des Umwelt- und Gesundheitsschut-

zes,  

 Organisieren und Gestalten von Abstimmungsprozessen zwi-

schen den relevanten Akteuren, 

 Fördern des Sicherheitsbewusstseins von Mitarbeitern und 

Mitarbeiterinnen. 
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B.3  Kurzbeschreibung Modul 1 bis 4 

 

Die von Dozenten des ZVDH bzw. des BBW durchgeführten 

Module 1 bis 4 werden nachfolgend inhaltlich beschrieben. Die 

Ausgestaltung der Module obliegt diesen Organisationen. 

 

Modul 1: Bedeutung der PV-Anlage für das Dachdecker- und 

Klempnerhandwerk 

1. Grundlagen 

2. Kundenberatung 

3. Marketing 

4. Förderung 

 

Modul 2: PV-Anlagen auslegen in der Praxis  

Schnellkonfiguration mit: 

1. Anlagenauslegung 

2. Wirtschaftlichkeitsberechnung 

3. Kostenschätzung/Kostenvoranschlag 

Detailplanung mit: 

1. Wechselrichter- und Speicherauslegung 

2. Unterkonstruktion berechnen 

 

Modul 3: Steuerrecht / Recht 

1. Einkommenssteuer 

2. Umsatzsteuer 

3. Gewerbesteuer 

4. Abschreibung 

5. Handwerksrecht 

 

Modul 4: Photovoltaik / Elektrotechnik 

1. Allgemeines  

2. Multimeter 

3. Bauliche Anforderungen 

4. Montagearten PV-Anlage 

5. Bauformen einer PV-Anlage  

6. Komponenten einer Anlage 

7. etc. 
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B.4  Beschreibung Modul 5 

Die Durchführung von Modul 5 - Photovoltaik in der Klempnertech-

nik - erfolgt durch einen vom ZVSHK bzw. BfW. gestellten Dozenten. 

Die Ausgestaltung der Module obliegt diesen Organisationen. 

 

In der nachfolgenden Tabelle wird die inhaltliche Ausgestaltung prä-

zisiert: 

 

Thema  Inhalt 

5 a)  Typische Bauarten von PV-Anlagen auf 

Metalldächern 

Ziel:  

Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

PV-Systeme und deren Bauart zu unter-

scheiden. 

 Dachparallele, aufgeständerte An-

lagen und Dachintegrierte (Dach-

deckung ersetzend) 

 Herstellersysteme 

5 b)  Arten der Befestigung von PV-Anlagen auf 

Metalldächern 

Ziel:  

Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

Aspekte der Ausdehnung der PV-(Un-

ter)Konstruktion sowie deren Befesti-

gung zu berücksichtigen. 

 Ausdehnung der PV-(Unter)Kon-

struktion 

 Indirekte Befestigung 

• Klemmen über Falz 

• Planmäßig einwirkende Las-

ten 

• Klemmsysteme 

 

 Direkte Befestigung 

• Befestigung mittels Stock-

schrauben über Leisten 

• Befestigung mittels Stock-

schrauben in der Schar 

• Befestigung im Kleinformat 

 

 Statische Nachweisbarkeit 

5 c)  Planung von PV-Anlagen bei Metalldä-

chern 

 Hinweise: 

• Ziel: Die Teilnehmenden sind in der 

Lage, bestehende Dachkonstruktionen 

zu beurteilen und ggf. Maßnahmen zur 

Ertüchtigung zu planen. 

 Planung von PV-Anlagen beim 

Bestandsdach 

• Nachweisbarkeit 

• Wer muss welche Nachweise 

erbringen? 

• Bauphysikalische Änderun-

gen 

 

 Planung von PV-Anlagen bei der 

Dachsanierung 
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Thema  Inhalt 

5 d)  Montage 

Ziel: Die Teilnehmenden sind in der 

Lage, eigenverantwortlich Montagen zu 

Planen und durchzuführen sowie die 

nötigen Maßnahmen zum Arbeitsschutz 

zu ergreifen. 

 Vorgaben bei der Planung 

• Berechneten Hafttyp verwen-

den 

• Nach Haftenplan einbauen  

 

 Schutz des Daches während der 

Montage 

Arbeitssicherheit, Schutz vor elektri-

schem Strom 

5 e)  Wartung 

Ziel: Die Teilnehmenden sind in der 

Lage, Maßnahmen Wartungen durchzu-

führen, Schäden zu erkennen und diese 

fachgerecht zu beheben. 

 Was sollte bei der Wartung kon-

trolliert werden? 

• Verschmutzung / Reinigung 

der Anlage 

• Kontrolle der Befestigung 

• Beschädigung nach außerge-

wöhnlichen Umweltereignis-

sen 

• Glasbruch 

• Schäden an der Metalldach-

deckung 

 

 Hinweise zur Wartung der elektro-

nischen Steuerung und Rege-

lung, sowie der elektrischen Lei-

tungen durch den Elektriker 

5 f)  Praktische Beispiele 

 

 Hinweise: 

• Lernziel: Die Teilnehmenden sind in der 

Lage, das neu erworbene Wissen auf 

praktische Fälle anzuwenden. 

 

 Fehlerhafte Ausführungen 

 Schäden 

 Musterbeispiele 

 Abschlussdiskussion 
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B.5  Prüfung 

Mit der bestandenen schriftlichen Prüfung am Ende der 

Schulungsmaßnahme weisen die Teilnehmenden Kompetenzen in 

der Kundenberatung sowie der Planung und der Montage von 

Photovoltaikanlagen entsprechend der in Kapitel B.2 

beschriebenen Lernziele nach. 

Die Weiterbildung schließt - die erfolgreiche Prüfungsteilnahme 

vorausgesetzt - mit einem Zertifikat ab (Kapitel F, Zertifikat).  
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C  DIE MAßNAHME IN DER SHK-

VERBANDSORGANISATION 

 

C.1  Maßnahmeträger und Bildungseinrichtung 

Maßnahmeträger ist in der Regel der jeweilige SHK-Fachverband 

bzw. die SHK-Landesinnung oder eine SHK-Innung. Die durchfüh-

renden Bildungseinrichtungen sind in der Regel die Bildungsstätten 

einer Innung oder einer Handwerkskammer. Auch kommen Bil-

dungsstätten freier Träger oder Schulungsstätten privatwirtschaft-

lich tätiger Unternehmen in Betracht. 

Für das Anbieten und Durchführen der Qualifikationsmaßnahme ist 

stets das Einverständnis des ZVSHK sowie des jeweiligen SHK-

Fachverbandes bzw. der SHK-Landesinnung erforderlich. 

 

C.2  Dozenten 

Die Durchführung der Schulung erfolgt durch Dozenten, die über 

den ZVDH (Module 1- 4) sowie den ZVSHK (Modul 5 – siehe I.5) 

gestellt werden. Eine Schulungsdurchführung durch Dozenten der 

Bildungsstätten ist nicht vorgesehen. 

 

C.3  Autorisierung 

Die Schulungsmaßnahme wird grundsätzlich nur von autorisierten 

Maßnahmeträgern und autorisierten Bildungseinrichtungen durch-

geführt.  

Vor dem Anbieten und der Durchführung der Maßnahme muss ein 

Autorisierungsverfahren durchlaufen werden. 

Nach Kontaktaufnahme des Interessenten mit dem ZVSHK wird in-

nerhalb der SHK-Verbandsorganisation eine Bewertung des Anlie-

gens unter Berücksichtigung aller relevanten Akteure vorgenom-

men. 

Sollte ein positives Bewertungsergebnis vorliegen, wird das Autori-

sierungsverfahren eingeleitet. Im Zuge dessen wird dem Interessen-

ten das Schulungskonzept mit den notwendigen Antragsformularen 

zur Verfügung gestellt (Kapitel G, Antragsformulare zur Autorisie-

rung). 
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Die Antragsformulare sind vollständig auszufüllen und als PDF-Do-

kumente per E-Mail an die zuständige Ansprechpartnerin für ver-

waltungstechnische Angelegenheiten des ZVSHK zu versenden 

(ANHANG I.5, Ansprechpartner/Zuständigkeiten). 

Nach Übersenden der ausgefüllten Antragsformulare werden diese 

durch das Referat Berufsbildung des ZVSHK geprüft. 

Nach abgeschlossener Prüfung durch das Referat Berufsbildung 

des ZVSHK erfolgt - bei Erfüllung der notwendigen Voraussetzungen 

- die Autorisierung für das Anbieten und Durchführen der Qualifi-

zierungsmaßnahme. 

 

C.4  Schulungs- und Lizenzgebühren 

Die Höhe der Lehrgangsgebühr beträgt 1.300,00 € für Mitglieder 

der SHK-Verbandsorganisation und 1.500,00 € für Nicht-Mitglieder. 

Die Vorgabe erfolgt in Anlehnung an die Preisstaffelung des Koope-

rationspartners ZVDH.  

Die an den ZVSHK zu entrichtenden, nachstehenden Gebühren je 

Teilnehmer sind in die Lehrgangsgebühr bereits inkludiert - unab-

hängig vom Bestehen oder Nichtbestehen der Leistungsüberprü-

fung am Ende der Schulungsmaßnahme.  

Gebühr für Backoffice und Zertifikate:  50,00 EUR 

Schulungsmaterial / Refinanzierung: 75,00 EUR 

 

Das Berufsbildungswerk des Deutschen Dachdeckerhandwerks 

e.V. stellt die Dozenten für die Module 1-4 inkl. Unterrichtsmaterial 

zu 14.500,00 € bereit. 

Die Kosten für das klempnerspezifische Modul 5 sind zwischen 

den Dozenten (siehe I.5) und der Bildungseinrichtung zu verhan-

deln. 

Die angegebenen Preise sind als Nettopreise zu verstehen. 

 

C.5 Unterlagen 

Der Bildungseinrichtung werden im Zuge der Autorisierung bzw. 

nach deren Abschluss folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

1. das vorliegende Schulungskonzept, 
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2. die Vorlage einer Excel-Teilnehmerliste, 

3. die Vorlage eines Deckblatts zur Abrufung der Zertifikate. 

 

C.6 Hinweise zum Copyright 

Die Rechte an der bundeseinheitlichen Qualifizierungsmaßnahme 

PV-Manager im Klempnerhandwerk gemäß diesem vorliegenden 

Konzept liegen beim Zentralverband Sanitär Heizung Klima.  Dies 

umfasst auch alle Unterlagen für das Modul 5 - Photovoltaik in der 

Klempnertechnik - in Papierform oder in elektronischer Form. 
 

D  RAHMENBEDINGUNGEN 

 

D.1  Dauer der Schulung 

Die Schulung wird im Rahmen von fünf Werktagen in Vollzeit durch-

geführt, wobei pro Tag ein Modul betrachtet wird. Jedes Modul um-

fasst 8 Unterrichtseinheiten (UE), wobei eine UE einen zeitlichen 

Umfang von 45 Minuten hat. 

 

D.2  Teilnehmerzahl 

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Personen begrenzt.  

 

D.3  Form der Schulung 

Die Schulung wird als Präsenzveranstaltung durchgeführt. 

 

D.4  Seminarraum 

Der Seminarraum muss eine ausreichende Anzahl an Arbeitsplät-

zen (Tische mit Bestuhlung) sowie technische Ausstattung zur Vi-

sualisierung von Lehrgangsinhalten (mind. Beamer + Leinwand) 

aufweisen. 
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E  SCHULUNGSORGANISATION 

 

E.1  Zugangsvoraussetzung  

Die Teilnahme an der Schulungsmaßnahme und in der Folge die 

Prüfungszulassung ist nur möglich für Personen, die 

 

1. eine abgeschlossene Berufsausbildung im Klempnerhand-

werk vorweisen können. 

 

oder 

 

2. keine Berufsausbildung zum Klempner absolviert haben, 

aber eine mindestens sechsjährige ununterbrochene prakti-

sche Berufserfahrung im Klempner-Handwerk nachweisen 

können. Zum Beispiel durch die in dieser Zeit regelmäßige 

Ausführung von Klempnerarbeiten in einem verwandten 

Beruf oder in einem im Klempnerhandwerk eingetragen Be-

trieb. 

 

oder 

 

3. eine vom Referat Berufsbildung des ZVSHK als gleichwertig 

zur deutschen dualen Berufsausbildung bewertete Qualifika-

tion vorliegt.  

 

Die Prüfungsordnung in Kapitel H ist zu beachten. 

 

E.2  Vorgehensweise Schulungsorganisation 

Die Schulung findet in Kooperation mit dem Berufsbildungswerk 

des Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V. statt. 

Das Unterrichtsmaterial zu den Modulen 1-4 sowie die Dozenten 

werden über das Berufsbildungswerk des Deutschen Dachdecker-

handwerks e.V. beigestellt. Über das Berufsbildungswerk des Deut-

schen Dachdeckerhandwerks e.V. findet auch die Terminkoordina-

tion für die Dozenten statt (siehe I.5 Ansprechpartner). Das Modul 
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5 wird durch das Berufsförderungswerk der Gebäude- und Energie-

technikhandwerke e.V. (BfW) beigestellt, die Terminkoordination für 

den Dozenten des Moduls findet jedoch ebenfalls mit dem BBW 

statt. Der ZVSHK sollte über das Ergebnis der Terminkoordination in 

Kenntnis gesetzt werden. 

 

E.3  Teilnehmerliste und Zertifikatsausstellung 

Die Basis für die Berechnung der Lizenzgebühr und die Zertifikats-

ausstellung bildet eine von der Bildungsstätte an den ZVSHK via E-

Mail zu übermittelnde vorgefertigte Teilnehmerliste in Excel-Format 

(ANHANG I.2, Screenshot Teilnehmerliste). Diese enthält, neben 

den personenbezogenen Daten aller Teilnehmer der Schulungs-

maßnahme, Informationen zum Bestehen bzw. Nichtbestehen. Zu-

sätzlich muss ein Deckblatt zur Zertifikatsanforderung übersendet 

werden (ANHANG I.1, Screenshot Deckblatt). 

Es werden vom ZVSHK Dokumentenvorlagen zur Verfügung gestellt, 

die für den o. g. Informationsübermittlung zu verwenden sind. 

Die vollständige Mitteilung der Teilnehmerdaten gegenüber dem 

Zentralverband Sanitär Heizung Klima ist rechtsverbindlich! Falsche 

Angaben führen zum Entzug der Autorisierung. 

Nach Eingang der Teilnehmerliste beim ZVSHK erfolgt - unter Be-

rücksichtigung einer entsprechenden Bearbeitungszeit - der Ver-

sand der Zertifikate an die Bildungsstätte, welche mit Unterschrift 

und Stempel das Bestehen der Qualifizierungsmaßnahme bestätigt 

und die Zertifikate an die Teilnehmenden weiterleitet. 

Ausschließlich die Teilnehmenden mit bestandener Prüfung erhal-

ten ein Zertifikat. 

 

 

E.4  Dokumentationspflicht 

Der Maßnahmeträger bzw. die in seinem Auftrag agierende Bil-

dungsreinrichtung verpflichtet sich, die Nachweise der Erfüllung der 

Zugangsvoraussetzungen sowie der erfolgreichen Prüfungsteil-

nahme für einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren aufzubewah-

ren.  

Auf Nachfrage sind diese Informationen dem ZVSHK zur Verfügung 

zu stellen. 
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F  ZERTIFIKAT 
 

F.1  Allgemeines 

Die Zertifikate enthalten folgende Angaben: 

- Identifikationsnummer, 

- Vor- und Nachname des Teilnehmers, 

- Geburtsdatum und -ort des Teilnehmers, 

- Zeitraum, Umfang und Ort der Maßnahme, 

- Bezeichnung der Maßnahme, 

- SHK-Fachverband bzw. SHK-Landesinnung, 

- Datum und Ort zur Unterschrift, 

- Unterschrift des Hauptgeschäftsführers (ZV Sanitär Heizung Klima), 

- Unterschrift und Stempel der Bildungseinrichtung.  
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F.2  Musterzertifikat 
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G  ANTRAGSFORMULARE ZUR AUTORISIERUNG 

G.1  Angaben zur Autorisierung  
 

Maßnahmeträger: 
(in der Regel der Fachverband 

oder eine SHK-Innung) 

Name: ........................................................................................ 

Straße: ........................................................................................ 

PLZ / Ort: ........................................................................................ 

Tel.: ........................................................................................ 

Fax: ........................................................................................ 

E-Mail: ........................................................................................ 

  

Bildungseinrichtung: 
(in der Regel die Bildungsstätte 

einer Innung, einer HWK oder 

eines freien Trägers oder die 

Schulungsstätte eines 

privatwirtschaftlich tätigen 

Unternehmens) 

Name: ......................................................................................... 

Straße: ......................................................................................... 

PLZ / Ort: ......................................................................................... 

Tel.: ......................................................................................... 

Fax: ......................................................................................... 

E-Mail: ......................................................................................... 

  

Rechtsform:  
(bitte ankreuzen) 

Körperschaft des öffentlichen Rechts:   

Körperschaft des privaten Rechts:                          

  

Verantwortlicher Leiter: 
(der Bildungseinrichtung) Name: ........................................................................................ 

Straße: ........................................................................................ 

PLZ / Ort: ........................................................................................ 

Tel.: ........................................................................................ 

Fax: ........................................................................................ 

E-Mail: ........................................................................................ 
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G.2  Verpflichtungserklärung 

 

Hiermit bestätigen die Unterzeichner, Maßnahmeträger und Bildungseinrichtung, dass 

die Anforderungen zur Autorisierung von Bildungseinrichtungen und die diesem 

Konzept zugrundeliegenden Anforderungen an die Durchführung der 

bundeseinheitlichen Schulungsmaßnahme zum 

 

PV-Manager im Klempner-Handwerk 

 

zur Kenntnis genommen sind und als verbindlich anerkannt werden, 

 

 

und dass 

 

 

die Schulungen im vorgegebenen Umfang, gemäß den vom Zentralverband Sanitär 

Heizung Klima definierten Schulungsinhalten, in der genannten Bildungseinrichtung 

nach formaler Autorisierung durch den Zentralverband Sanitär Heizung Klima 

durchgeführt werden. 

 

 

______________________________  ______________________________ 

 Ort und Datum          Ort und Datum 

 

 

 

______________________________  ______________________________ 

     Maßnahmeträger       Bildungseinrichtung 

         (Stempel/Unterschrift)          (Stempel/Unterschrift) 
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G.3  Verantwortliche Personen 
 

 

Ansprechpartner / Ansprechpartnerinnen in der Bildungsstätte/ beim Maßnahmeträger 

Name Vorname Geb. Datum Funktion Qualifikation Beschäftigt bei Sonstiges  
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H  PRÜFUNGSORDNUNG  

§ 1 Prüfer 

Die Abnahme der Prüfung erfolgt durch einen der über den Zentralverband Sanitär Hei-

zung Klima oder den Zentralverband des Dachdeckerhandwerks gestellten Dozenten. 

 

§ 2 Verschwiegenheit 

Der Prüfer hat über alle Prüfungsvorgänge gegenüber Dritten Verschwiegenheit zu wah-

ren. 

 

§ 3 Zulassung zur Prüfung 

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an der Prüfung ist eine abgeschlossene Berufs-

ausbildung im Klempnerhandwerk oder eine mindestens sechsjährige ununterbro-

chene praktische Berufserfahrung im Klempner-Handwerk. 

Weiterhin wird ausschließlich zur Prüfung zugelassen, wer an der Schulungsmaßnahme 

PV-Manager im Klempnerhandwerk regelmäßig teilgenommen hat. Regelmäßig bedeu-

tet, dass eine Fehlzeit von 10 % der Unterrichtszeit nicht überschritten werden darf. 

(2) In der Regel entscheidet der Prüfer über die Zulassung. In Zweifelsfällen entscheidet 

der Zentralverband Sanitär Heizung Klima nach Anhörung 

(3) Die Zulassung kann vom Prüfer bis zum Prüfungstag widerrufen werden. 

 

§ 4 Anmeldung zur Prüfung 

Berechtigt zur Prüfungsteilnahme sind die in § 3 aufgeführten Personen. Eine geson-

derte Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

§ 5 Prüfungsaufgaben 

Die Prüfungsaufgaben werden von den Dozenten der Schulungsmaßnahme auf Grund-

lage des Seminarprogramms festgelegt. 
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§ 6 Nichtöffentlichkeit 

Die Prüfung ist nicht öffentlich. Vertreter des Zentralverbands Sanitär Heizung Klima 

und des Landesverbandes können anwesend sein. Der Prüfer kann im Einvernehmen 

mit dem Zentralverband Sanitär Heizung Klima andere Personen als Gäste zulassen.  

 

§ 7 Aufsicht 

Der Prüfer regelt die Aufsichtsführung, die sicherstellen soll, dass die Prüfungsteilneh-

menden die Arbeiten selbständig und nur mit den erlaubten Arbeits- und Hilfsmitteln 

ausführen. 

 

§ 8 Ausweispflicht und Belehrung 

Die Prüfungsteilnehmenden haben sich auf Verlangen des Aufsichtsführenden über 

ihre Person auszuweisen. Sie sind vor der Prüfung über den Prüfungsablauf, der zur 

Verfügung stehenden Zeit, die erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel, die Folgen von Täu-

schungshandlungen und Ordnungsverstößen zu belehren. 

 

§ 9 Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 

(1) Teilnehmende, die sich einer Täuschungshandlung oder einer erheblichen Störung 

des Prüfungsablaufs schuldig machen, kann der Aufsichtsführende von der Prüfung 

ausschließen. 

(2) In schwerwiegenden Fällen, insbesondere bei vorbereitenden Täuschungshandlun-

gen, kann die Prüfung für nicht bestanden erklärt werden. Das gleiche gilt bei nach-

träglich festgestellten Täuschungen. 

 

§ 10 Rücktritt 

Der Teilnehmer kann vor Beginn der Prüfung zurücktreten. In diesem Fall gilt die Prü-

fung als nicht abgelegt. 

 

§ 11 Prüfung  

Bei der Prüfung handelt es sich um eine schriftliche Leistungsüberprüfung. 
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§ 12 Feststellung des Prüfungsergebnisses 

(1) Fünfzig Prozent der Prüfungsaufgaben müssen zum Bestehen der Prüfungsleistung 

richtig beantwortet sein. 

(2) Über das Nichtbestehen entscheidet der Prüfer. 

(3) Der Prüfer soll den Teilnehmenden zeitnah nach der Prüfung mitteilen, ob diese die 

Prüfung bestanden oder nicht bestanden haben.  

(4) Einsprüche gegen das Prüfungsergebnis können mit einer Frist von einem Monat 

beim Zentralverband Sanitär Heizung Klima per Brief (Einschreiben) eingereicht wer-

den. Der Zentralverband Sanitär Heizung Klima soll im Einvernehmen mit dem Prüfer 

über den Einspruch entscheiden. 

 

§ 13 Zertifikat 

Bei erfolgreich abgelegter Prüfung erhält der Prüfungsteilnehmer ein Zertifikat des Zent-

ralverbands Sanitär Heizung Klima. 

 

§ 14 Wiederholungsprüfung 

Eine nichtbestandene Prüfung kann erst nach erneuter Teilnahme an der Schulungs-

maßnahme wiederholt werden.  

 

§ 15 Prüfungsunterlagen 

Auf Antrag ist dem Teilnehmer Einsicht in seine Prüfungsunterlagen zu gewähren. Der 

Maßnahmeträger bzw. die in seinem Auftrag agierende Bildungsstätte ist verpflichtet, 

die Prüfungsarbeiten mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 
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I  ANHANG 

I.1  Screenshot Deckblatt 

Standardformular zur Beantragung der Ausstellung und der Versendung von Zertifika-

ten. Dieses wird von der durchführenden Bildungsstätte zusammen mit der Teilneh-

merliste per E-Mail an den Zentralverband Sanitär Heizung Klima übermittelt. 

Zu erhalten bei Iris Brandt (s. Kapitel I.5) 
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I.2  Screenshot Teilnehmerliste 

Standardformular zur Angabe personenbezogener Daten, die zur Erstellung von Zertifi-

katen oder anderen Nachweisen benötigt werden. Dieses enthält Angaben über das 

Bestehen oder Nicht-Bestehen von Prüfungen, sofern sie Bestandteil der Maßnahme 

sind. 

Zu erhalten bei Iris Brandt (s. Kapitel I.5) 
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I.3  Musteranmeldeformular 

 

Anmeldung zur Schulungsmaßnahme PV-Manager im Klempner-Handwerk.  
 

 

 
 

  

Name:    __________________________________    Vorname:        __________________________________  

Straße:    __________________________________   Telefon:           __________________________________  

PLZ, Ort: __________________________________   Geburtsdatum: __________________________________ 

                                                                               Geburtsort:       __________________________________  

Ausbildungsberuf: ___________________________________________________________________________  

Arbeitgeber:          ___________________________________________________________________________  

Straße:                  ______________________________________ Tel-Nr.: ______________________________  

PLZ, Ort:               ______________________________________ Fax-Nr.: _____________________________  

 

Folgende Nachweise sind unbedingt beizufügen (Zulassungsvoraussetzungen): 

• eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf Klempner 

 oder 

• Nachweis über eine mindestens sechsjährige praktische Berufserfahrung im Klempner-

Handwerk 

Seminargebühren 

Die Rechnung geht an:   ❑ mich ❑ meinen Arbeitgeber. 

Die Seminargebühr wird vor Beginn des Lehrgangs unter dem Stichwort  

„PV-Manager im Klempner-Handwerk“ auf das Konto  

 

IBAN: ..............................................................................................................................  überwiesen. 

 

__________________________, den _________________ __________________________________ 

                   (Ort)    (Datum)   (Unterschrift des Teilnehmers)

Für Mitglieder der SHK.-Organisation beträgt die Seminargebühr: ____________________€ 

(= Preis für Teilnehmer, die selbst oder über ihren Arbeitgeber Mitglieder in einer der SHK-Organisation angeschlossenen Innung sind) 

Name der SHK-Innung: _______________________________________________________ 

Für Nicht-Mitglieder der SHK-Organisation beträgt die Seminargebühr: ____________________€ 
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I.4  Mustereinwilligungserklärung Datenschutz 

 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten beim [Maßnahmeträger] 

und Zentralverband Sanitär Heizung Klima zu folgenden Zwecken 

verwendet werden: 

➢ Zertifikatserstellung und dauerhafte Speicherung 

Ich bin darauf hingewiesen worden, dass die im Rahmen der o.g. 

genannten Zwecke erhobenen Daten meiner Person unter Beachtung des 

[länderspezifischen] Datenschutzgesetzes ([Kurzform]), erhoben, 

verarbeitet, genutzt und übermittelt werden.  

Ich bin zudem darauf hingewiesen worden, dass die Erhebung, 

Verarbeitung und Nutzung meiner Daten auf freiwilliger Basis erfolgt. 

Ferner ist mir bekannt, dass ich mein Einverständnis mit der Folge, dass 

keine Zertifikats- oder Teilnahmebescheinigungserstellung möglich ist, 

verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft durch eine 

Widerrufserklärung an: 

[Maßnahmeträger, Anschrift, E-Mail, etc.]  

widerrufen werden kann.  

Im Fall des Widerrufs werden mit dem Zugang meiner Widerrufserklärung 

meine Daten sowohl beim [Maßnahmeträger] als auch beim 

Zentralverband Sanitär Heizung Klima gelöscht. 

 

 

_______________ , den _________    ______________________________ 

           (Ort)                   (Datum)            (Unterschrift des Teilnehmers) 
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I.5  Ansprechpartner/Zuständigkeiten 

Berufliche Bildung, ZVSHK 

Verantwortlich: 

Herr Sebastian Ranft 

Rathausallee 6 

53757 Sankt Augustin 

s.ranft@zvshk.de 

Tel.: 02241 9299 – 131 

 

Frau Anika Giebel 

Rathausallee 6 

53757 Sankt Augustin 

a.giebel@zvshk.de  

Tel.: 02241 9299 – 139 

 

Assistenz: 

Frau Iris Brandt 

Rathausallee 6 

53757 Sankt Augustin 

i.brandt@zvshk.de  

Tel.: 02241 9299 - 138 

 

Verwaltung, Autorisierung, Teilnehmerlisten,  

Zertifikate, Organisation, ZVSHK 

Frau Iris Brandt 

Rathausallee 6 

53757 Sankt Augustin 

Tel.: 02241 9299 - 138  

berufsbildung@zvshk.de  

 

Terminvereinbarung, Buchung Schulung, Bundesbildungszentrum 

des Deutschen Dachdeckerhandwerks: 

Herr Rolf Fuhrmann 

Kelberger Str. 43-59 

56727 Mayen 

Tel.: 02651 9873-0 

info@bbz-dachdecker.de 

mailto:s.ranft@zvshk.de
mailto:a.giebel@zvshk.de
mailto:i.brandt@zvshk.de
mailto:berufsbildung@zvshk.de
mailto:info@bbz-dachdecker.de
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Technik ZVSHK: 

Verantwortlich für fachliche Fragen zu den Schulungsinhalten: 

Herr Michael Kober 

Rathausallee 6 

53757 Sankt Augustin 

Tel.: 02241 9299 – 135 

m.kober@zvshk.de  

 

Dozenten Modul 5: 

Herr Friedhelm Dill 

Siempelkampstraße 48 

47803 Krefeld 

Tel.: 0160 5040207 

info@baudill.de 

 

Herr Peter Stelzer 

Lessingstraße 27 

73479 Ellwangen 

Tel: 07961 8786339 

info@peter-stelzer.de 

 

 

 

mailto:m.kober@zvshk.de
mailto:info@baudill.de
mailto:info@peter-stelzer.de
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